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Die Initiatoren ehrten auf dem
Deutschen Zahnärztetag in
Frankfurt insgesamt vier Preis-
träger, die mit praxisnahen Kon-
zepten und Projekten nachweis-
lich die Prävention Frühkindli-
cher Karies (Early Childhood Ca-
ries – ECC) verbessert haben. Die
Jury aus vier Experten hat bei der
Auswahl der Gewinner da rauf
geachtet, dass die Konzepte und
Projekte wissenschaftlich fun-
diert, bundesweit umsetzbar und
dazu geeignet sind, Eltern, Erzie-
hungsberechtigte und Betreuer
für ein verbessertes Ernährungs-
und Mundhygieneverhalten zu
sensibilisieren und zur Umset-
zung zu motivieren. Ins gesamt
wurden 5.000 Euro Preisgelder
zur Verfügung gestellt. 

Die Preisträger
Der erste Platz ging an eine
 Arbeitsgruppe um Prof. Dr.
 Hüsamettin Günay von der Me-
dizinischen Hochschule Hanno-
ver. Das Konzept der „Zahnärzt-
lichen Gesundheitsfrühförde-
rung interdisziplinär“ begleitet
werdende Mütter und ihre Kin-
der bereits in der Schwanger-
schaft und bietet Aufklärung
und Unterstützung bei der
Mundgesundheit, etwa durch
 Integration von Beratungsange-
boten sowie Möglichkeiten zur
Wahrnehmung von zahnmedizi-
nischen Vorsorgeuntersuchun-
gen in den Mutterpass und das
Kinder-Vorsorgeheft. Die Wirk-
samkeit des Konzepts wird
durch eine randomisierte Kon-
trollgruppenstudie belegt. Ins-
besondere Kleinkinder aus so-
zial benachteiligten Familien

oder aus Familien mit Migrati-
onshintergrund können von die-
sem Konzept profitieren.
Die Urkunde für den zweiten
Platz nahm Dr. Michael Schäfer
vom Gesundheitsamt Düssel-
dorf entgegen. Das Präventi-
onsprogramm „Zukunft für
Kinder in Düsseldorf“ bietet ko-
ordinierte Hilfen für Eltern und
Kinder im Alter bis drei Jahre,
mit denen insbesondere Risiko-
familien frühzeitig und gezielt
angesprochen werden können.
Die von einer städtischen Clea-
ringstelle koordinierten Leis-
tungen umfassen dabei neben
Ernährungsberatung auch Bil-
dungsangebote und Karies -
prophylaxe.
Die von Bettina Bels vom Verein
Gesundheit Berlin-Brandenburg
e.V. eingereichte Arbeit belegte
den dritten Platz. Das Programm
„Kita mit Biss“ hat sich als Auf-
klärungs- und Ernährungspro-

gramm das Ziel eines (mund-)ge-
sundheitsförderlichen Kita-All-
tags gesetzt. Einrichtungen, die
die Handlungsleitlinien des Pro-
gramms umsetzen, erhalten eine
Zertifizierung als „Kita mit Biss“.
Das Best-Practice-Modell setzt
damit erstmals überprüfbare
Qualitätsstandards für Kitas, die
unter engagierter Einbeziehung
von Eltern und Erziehern rea -
lisiert werden sollen.
Mit einem Sonderpreis ehrte die
Jury schließlich die von Ros -
witha Schneider eingereichte
Arbeit der Stiftung Pro Kind. Im
Hausbesuchsprogramm von Pro

Kind setzt die Präventionsarbeit
bereits im zweiten Drittel der
Schwangerschaft von Erstgebä-
renden an. Ausgebildete Fami -
lienbegleiterinnen machen auf-
suchende, intensive Betreuung
über einen Zeitraum von bis zu
zwei Jahren in sozial belasteten
Familien und bieten unter ande-
rem eine Begleitung zum Zahn-
arztbesuch an. 

Aktuelles Fokusthema ECC
Die Frühkindliche Karies ist das
erste Fokusthema der „Initiative
für eine mundgesunde Zukunft
in Deutschland“, die im März
2015 von BZÄK und CP GABA
gegründet wurde. Hintergrund
ist die steigende Tendenz von
 Karieserkrankungen bei Kin-
dern bis zum dritten Lebensjahr.
Während bei Kindern und Ju-
gendlichen im Alter von zwölf
Jahren in den letzten Jahren ein
deutlicher Kariesrückgang ver-
zeichnet werden konnte, ist
diese positive Tendenz im Milch-
gebiss so nicht zu beobachten.
Tatsache ist, dass deutschland-
weit bei den unter dreijährigen
Kindern schon 15 Prozent von
Karies betroffen sind.
Frühkindliche Karies tangiert alle
Bevölkerungsgruppen, aber be-

sonders Familien in sozial schwie-
rigen Lebenslagen. Ursachen für
die Frühkindliche Karies sind
 exzessives Trinken von zucker-
und säurehaltigen Getränken aus
 Saugerflaschen und Trinkhilfen 
in Verbindung mit einer nicht oder
nicht ausreichend durchgeführ-
ten Mundhygiene im frühen Kin-
desalter. Um hier nachhaltige
 Präventionserfolge erzielen zu
können, sind fachübergreifende
Konzepte notwendig. 

Die Initiative
Die Initiatoren BZÄK und CP
GABA möchten durch die „Ini-
tiative für eine mundgesunde
Zukunft in Deutschland“ gezielt
auf Ursachen, Auswirkungen
und Präventionsmöglichkeiten
von oralen Erkrankungen auf-
merksam machen. Weitere Ziele
sind die Intensivierung des fach-
übergreifenden Dialogs und die
Förderung von Projekten, die zu
 einer mundgesunden Zukunft
führen. Konzepte und Ansätze,
die nachweisbar Erfolge erzielt
haben, werden identifiziert, aus-
gezeichnet und durch Öffent-
lichkeitsarbeit unterstützt. 
Die Initiative wird 2016 fortge-
führt. Neben dem Thema Früh-
kindliche Karies rückt dann zu-
nehmend die Zahnpflege von
 älteren und pflegebedürftigen
Menschen in den Fokus, die
ebenfalls zu den Risikogruppen
hinsichtlich der Mundgesund-
heit zählen.

Quelle: Initiative für eine mund-
gesunde Zukunft in Deutschland

„Präventionspreis Frühkindliche Karies“ 
Im Rahmen der „Initiative für eine mundgesunde Zukunft in Deutschland“ wurde die Auszeichnung 

von Bundeszahnärztekammer (BZÄK) und CP GABA verliehen. 

Die Preisträger und Initiatoren (v.l.): Prof. Dr. Splieth, Prof. Dr. Hellwig, Prof. Dr. Oesterreich, Prof. Dr. Hüsamettin Günay, Michael Warncke, Dr. Rojas, Bettina Bels, Dr. Elzer, Dr. Schäfer, Dr. Gräfin von Schmettow.

Die Veranstaltung im EMPIRE
RIVERSIDE HOTEL findet am 
9. April 2016 bereits zum drit-

ten Mal statt. Die wissenschaft -
liche Leitung haben Prof. Dr.
Nicole B. Arweiler/Marburg,
Prof. Dr. Thorsten M.  Auschill/
Marburg und Prof. Dr. Stefan
Zimmer/Witten inne. Anspruch
der Veranstaltung ist es, auf
neue Weise erstklassige wis-
senschaftliche Vorträge mit
breit angelegten praktischen
Möglichkeiten und Referenten-
gesprächen zu kombinieren.
Zielgruppen der Veranstaltung
sind neben ZMF, ZMP und DHs
vor allem Praxisteams. Wich -
tiger Bestandteil der Veranstal-
tung werden die Table Clinics
(Tischdemonstrationen) sein.
Sie bieten zum einen die Gele-
genheit, den Teilnehmern ver-
schiedene Themen in ihrer
praktischen Relevanz und Um-
setzung näherzubringen, an -

dererseits wird der Industrie
breiter Raum für die Mitwir-
kung geboten. 

Präventions- und 
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Im Fokus stehen „Aktuelle Trends der Prävention und Mundgesundheit“.
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